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Was Deutſchland fordern muß
Paris 15 März Eig Drahtmeldung Die Jnformation

vernimmt aus beſter Quelle daß ſobald die deutſche Regierung
Neigung zu Verhandlungen zeige eine Konferenz aller Alltierten
einberufen werde um die Reparatinosfrage wahrſcheinlich an
Haud des Planes Barthous vom 21 Januar neu zu prüfen Jn
belgiſchen Kreiſen ſei man dem Syſtem von 29 oder 30 Annnitäten
nicht abgeneigt und befürworte eine raſche Bezahlung der Repa
rationen durch eine Reihe interalliierter Anleihen die mindeſtens
in fünf Jahren abgeſchloſſen ſein ſollen Jn belgiſchen Regierungs
treiſen ſei man außerdem der Anſicht daß das Kabinett Cuno
wenig geneigt ſei die künftigen Verhandlungen mit den Alliierten
zu leiten

Jn auffälliger Uebgreinſtimmung behandelt nicht nur die fran
zöſiſche ſondern auch die engliſche und die in Paris erſcheinende
amerikaniſche Preſſe die Frage der nach allgemeiner Auffaſſung
nahe bevorſtehenden Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und
Frankreich Mehr und mehr verdichten ſich die erſten leiſen An
deutungen einer ſolchen Möglichkeit zu Wünſchen und zu Plänen
Dieſe Pläne gehen von verſchiedenen Gedanfengängen aus und
ſie deuten noch ſehr ſchüchtern die Möglichkeit einer direkten Füh
lungnahme von Paris aus nach Berlin an Dafür aber iſt der
Gedanke einer Vermittlung den man noch vor kurzer Zeit in

I Paris als einen geradezu feindlichen weit von ſich wies heute
ſchon Gemeingut der öffentlichen Diskuſſion geworden Ganz all
gemein geſprochen iſt dieſe Tatſache vom deutſchen Standpunkt
aus zwar kein Anlaß zu einem Triumphgefühl aber doch eine be
merkenswerte und begrüßenswerte Entwicklung die der deutſchen
Politik recht gibt die verantwortlichen Kreiſe im Beharren bei
ihr beſtärkt aber auch zugleich die Notwendigkeit ankündigt für

Seine Wendung gerüſtet zu ſein Wie dieſe Wendung kontmen ſoll
I bleibt auch heute noch eine offene Frage Daß ſie kornmen wird

weil fie kommen m uß erkennt man auf der Gegenſeite mit
zwingender Deutlichkeit immer klarer und man verſchließt ſich auch

nach außen hin dieſer Erkenntnis nicht mehr ſo ſchroff wie man es
um des Preſtiges willen bisher für geboten hielt Andernfalls
wären die breiten Erörterungen nicht zu verſtehen die namentlich

in der Pariſer Preſſe über die Möglichkeit einer Vermittlung
geiührt werden

Es handelt ſich dabei um den Gedanken an eine engliſche
Jntervention der durch die jüngſte Ruhrdebatte im eng
liſchen Unterhaus und durch die von der engliſchen Regierung
herausgezogene Erkenntnis einer aktiveren Politik beſonders in
den Vordergrund gerückt worden iſt Man legt der engliſchen
Politik nahe an die deutſche Regierung mit einer Anfrage heran
j zutreten die nach zwei Richtungen hin Möglichkeiten öffnen ſoll
Die deutſche Regierung ſoll einmal gefragt werden ob ſie bereit
ſei Vorſchläge Englands der Vereinigten Staaten oder einer
S neutralen Nation für die Regelung des Ruhrkonfliktes anzu
nehmen Zum zweiten ſoll ihr die Frage unterbreitet werden
ob ſie der Einberufung einer Wirtſchaftskonferenz zuſtimmen
wolle die die Geſamtſumme der Zahlungen und den Zahlungs
modus zu beſtimmen hätte Dieſe beiden über Paris aus London

aviſierten Fragen ſind bis zum Donnerstag nachmittag den Ver
liner zuſtändigen Stellen nicht zur Kenntnis gebracht geweſen
Ob ſie überhaupt oder doch in ſo direkter Form geſtellt werden
erſcheint noch fraglich Weder offiziell noch offiziös hat die fran
zöſiſche Regierung bisher ihr Einverſtändnis zu einer Vermitt
lungsaktion bekundet und damit erſcheint es vorerſt noch ausge
ſchloſſen daß eine ſolche Jntervention wenn ſie verſucht werden
ſoll ſo öffentlich auf der breiten Straße gehen würde Mit dem
Hinweis auf die Averſion der franzöſiſchen Regierung gegen eine

W Vermittelung wird denn auch eine andere aus Paris kommende
Lesart begründet die glaubt ankündigen zu können daß Poincaré
beabſichtige eine direkte Mitteilung nach Berlin gelangen zu

laſſen Darin ſoll er ankündigen daß die franzöſiſche und die
belgiſche Regierung zwar feſt entſchloſſen ſeien ihre Aktion durch
zuführen daß ſie aber bereit ſeien einer Regelung beizuſtimmen

dte vuiſchland annehmbare Bedingungen und gute Garantien
janbiete

Bleibt nach dieſen Andeutungen alſo auch die Frage offen
ob der Anſtoß zur Einleitung von Verhandlungen von dritter
Seite oder direkt von der Gegenſeite kommt daß man mit ihm
rechnet wird immer deutlicher Das iſt an und für ſich ſelbſtver
ſtändlich denn nur auf dem Wege einer diplomatiſchen Ausein
anderſetzung iſt die Verwirrung zu löſen die der Einmarſch ins
Ruhrgebiet angerichtet hat Für Deutſchland aber handelt es ſich
nicht nur um die Löſung dieſes Unrechts Es handelt ſich zuvor
um die Wiederherſtellung des Rechts das dabei aufs ſchnödeſte
gebrochen worden iſt um die Wiedergutmachung der materiellen
Schäden um die Sühne für die Gewalttaten und Verbrechen die
dabei erduldet werden mußten und ſchließlich um die Anerkennung
der völligen Gleichberechtigung Deutſchlands für die erſtrebten
Verhandlungen Erſt nach Erfüllung dieſer Vorausſetzungen iſt
r Deutſchland die Verhandlungsmöglichkeit gegeben Iſt die

öglichkeit geſchaffen ſo ſteht die Bereitſchaft Deutſchlands zu
tiger Mitarbeit an der Löſung aller Schwierigkeiten nach den

wiederholten Erklärungen der verantwortlichen politiſchen Leitung
je r Reiches außer Zweifel Auch von Deutſchland wird dann

ſuchj ine Vermittelung die von ehrlichem Willen gerechtem Urteil
d au nd zweifelloſer Objektivität getragen iſt bereitwillig entgegen

Benontmen werden Das gilt für die Löſung der Ruhrfrage ebenſo

n

für die Löſung des Reparationsproblems in ſeiner Ge amtheit

Die Vorbedingungen aber die Deutſchland ſtellen muß ſind noch
nicht erfüllt und ſie liegen auf dem Wege der Erkenntnis den
man in Paris und Brüſſel zu gehen begonnen hat auf einer heute
noch nicht erreichten Etappe Noch alſo heißt es trotz gewiſſer
berechtigter Erwartungen ausharren und für alle Fälle bereit ſein

Keine engliſche Verm ttlung
London 15 März Eig Drahtmeldung Reuter meldet Von

zuſtändiger Seite wird erklärt daß Großbritannien wenn ſich die
Gelegenheit ergeben würde ſeinen Entſchluß wiederholen werde
zwiſchen Deutſchland einerſeits und Frankreich und Belgien an
dererſeits nicht zu vermitteln Es werde erklärt die Frage
gehe England nichts an inſofern als es Deutſchlands Aufgabe ſei
einen Plan vorzulegen der Frankreich und Belgien be
friedige Bonar Law teilte heute nachmittag im Unterhauſe auf
eine Anfrage Lamberts mit daß keinerlei Vorſchläge von der deut
ſchen Regierung auf Annahme der von ihm in Paris als ange
meſſene Reparationszahlung genannten Summe gemacht worden
ſeien Wedgwood Ben fragte ob der Premierminiſter irgendeinen
Verſuch gemacht habe um während der Pariſer Konferenz in Füh
lung mit dem deutſchen Botſchafter in Paris zu treten und zu
hören was er in der Frage zu ſagen habe Bonar Law erwiderte
es hätte der deutſchen Regierung frei geſtanden irgendwelche Vor
ſchläge zu unterbreiten wenn ſie dies gewünſcht hätte

Die Bluttaten von Buer
Buer 15 März Etg Drahtmeldung Die Unterſuchung

über die Erſchießung der beiden franzöſiſchen Offiziere kommt nicht
vom Fleck Die Hauptzeugen der Landwirt Sandmann und der
Vergmann Winking ſind noch immer nicht freigelagſſen worden
Sei letzterem fand geſtern eine Hausſuchung ſtatt Winking ſagte
aus er habe direkt geſehen wie zwei franzofiſche Soldaten auf die
Offiziere geſchoſſen haben Die hieſige Kriminalpolizei hat heute
den Dienſt eingeſtellt da ihre Arbeit durch die Maßnahmen der
Beſatzungsbehörden und durch das Treiben der franzöſiſchen Sol
daten unmöglich gemacht wird Der Oberbürgermeiſter iſt nos
in Haft Entgegen anderslautenden Meldungen muß nochmals
feſtgeſtellt werden daß daß die beiden Schutzpolizeibeamten Krauſe
und Mohr nicht ſtandrechtlich erſchoſſen ſondern totgeſchlagen wor
den ſind Die Militärbehörde verweigert die Freigabe der Leichen
und die Angabe der Namen der Jnhafticrten und Toten der Sonn
tagnacht Dei Bevölkerung iſt in Unruhe weil außer den ſchor
als ermordet Gemeldeten weitere 10 Perſonen vermißt werden
Vermutlich werden die eLichen deshalb nicht freigegeben weil ſie
zu ſehr entſtellt ſind Die Leiche des Kriminalaſſiſtenten Burſchhof
war derart zugerichtet daß ſelbſt ſeine nächſten Kollegen ihn nicht
W erkannten Nur ein Fingerring verriet wen man vor ſich
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Aus Paris wird gemeldet Jn Recklinghauſen haben fran
zöſiſche Poſten auf drei Deutſche Feuer gegeben die ſich in das
Maſchinendepot einzuſchleichen 7 verſuchten Die drei Deutſchen
ſind tödlich getroffen worden Nach einem Frivpiteſegragmm iſt
der 22 Jahre alte Arbeiter Joſeph Mühleiſen von Denzingen
in Dortmund von den Franzoſen aus dem Hinterhalt erſchoſſen
worden Jn Pirmaſens iſt der Angeſtellte der Schuhſabrit Kilian
Rung von zwei Marotkanern erſchlagen worden

250000 Mark Belohnung für jeden Schupofang

Köln 15 März Jn Witten haben die Franzoſen nach der
Kölniſchen Zeitung eine Belohnung von 250 000 Mark auf den

Kopf jedes Schupobegamten ausgeſetzt

Es wird niemand in Deutſchland erſtaunen daß die vertierte
ar Mörderbande auch zu dem barbariſchen Verfahren der

Kopfprämien greift Folterungen ſind ja ſchon längſt gang und
gäbe bei dieſer angeblich an der Spitze der Ziviliſation marſchie
renden Nation Beſonders empörend iſt es daß wieder die treuen
Schupobeamten von den neuen ſadiſtiſche Maßnahmen getroffen
werden ſollen Die Franzoſen erkennen die Möglichkeit ſich analten deutſchen Soldaten ür die Hiebe die ſie einſt von dieſen
in reichem Maße im Felde bezogen haben in der ihnen eigenen
vornehmen und ritterlichen Weiſe zu rächen Die Kennzeichnung
Voltaires Halb Tiger halb Affe trifft auf dieſe Helden eben
doch nckh jeder Richtung zu

Das Privakeigentum der Zechenbeſiher beſchlagnahml

Poincars und die Franzoſen die noch in Genug ſo heftig gegen
die Bolſchewiſten ſchmälen konnten weil ſie keinen Reſpekt vor
dem Privateigentum bezeugten haben im Ruhrrevier längſt jede
Spur von Achtung vor dem Privateigentum verleugnet Jetzt
wollen ſie ſich für die pon ihnen erfundene Kohlenſteuer am Privat
eigentum der Zechenbeſitzer ſchadlos halten Einem derſelben ging
vorgeſtern eine franzöſiſche Mitteilung ungefähr folgenden Jn
halts zu Da Sie ſich weigern uns die Unterlagen für die Feſt
ſetzung der von Jhnen zu zahlenden Kohlenſteuern vorzulegen
r wir Sie ohne ſolche Unterlagen eingeſchätzt auf 8958 Mil

iarden Mark monatlich Sie haben dieſe Steuer bis
zum 20 d M zu zahlen widrigenfalls wir Jhr geſamtes Privat
eigentum beſchlagnahmen werden wir haben bereits angeordnet
daß zunächſt Jhre Mobilien eingezogen und verſteigert werden
falls die Zahlung nicht pünktlich erfolgt

Die geſchätzte Steuer der Franzoſen beträgt ungefähr das Zehn
fache der Summe die der Jechenbeſitzer an deutſcher Kohlenſteuer
zu zahlen hatte Er iſt ſchon aus dieſem Grunde gänzlich außer
ſtande der franzöſiſchen Steuerauflage zu entſprechen weigert ſich
aber auch rm r um nicht den Franzoſen durch ſein Ent
egenkommen den Vorwand für gleiches Vorgehen bei allen anderen

chenbeſitzern zu geben
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die Eiſenbahnen im Ruhrgebiet
Der Mißerfolg der Eindringlinge

Bei der Beratung des Etats des Reichsverkehrsminiſteriums
im Haushaltungsausſchuß des Reichstages am 15 März ſprach
Groener den im Weſten im härteſten Abwehrkampfe in vorderſter
Front kämpfenden Eiſenbahnern ſeinen wärmſten Dank aus und
gab der Hoffnung Ausdruck daß dieſem heldenhaften Kampfe der
Erfolg nicht verſagt ſein werde Verhaftet ſind 142 Bedienſtete
aller Gruppen ausgewieſen 243 Die Zahl der Arbeiter und Be
amten die mit ihren Familien aus ihrem Heim vertrieben reor
den ſind ſeien nicht zu zählen Alle Schäden und Verluſte ſoweit
ſie überhaupt erſetzbar ſind ſollen in voller Höhe ohne ir gen d
welche Engherzigkeit erſtattet werden Von den 6400
Kilometern Gleislängen des beſetzten Gebietes ſind 1895 in den
Händen der Franzoſen Sie haben in der Zeit vom 6 Februar
bis 14 März 43 335 Tonnen abgefahren das iſt ſo viel wie das
deutſche Perſonal normal an einem Tage leiſtet Auch
dieſe geringen Erfolge ſind nur durch Vahnhofsüberfälle bei denen
für andere Empfänger beſtimmte Ladungen einfach weg genommen
wurden erzielt worden Jm unbeſetzten Gebiet iſt ein Leiſtungs
rückgang nicht eingetreten Die Transportverſchiebungen haben
auf gewiſſen Strecken eine bis zu 40 Prozent höhere Beanſpruchung
erforderlich gemacht Der Miniſter ging darauf zu den Maßnahmen
zur Rationaliſierung des Betriebes nach dem Grundſatßze gering
ſter Aufwand höchſte Leiſtung über 1922 ſind 5 Prozent Reiſende
mehr befördert worden als 1913 bei 36 Zugkilometer weniger
Auch im Güterverkehr ſind die Leiſtungen beſſer gewerden

Annahme der Steuergeſetze
Berlin 15 März Von nativnalem Verantwortungsgefühl wußte

ſich der Woriführer der Sozialdemokratie in der allgemeinen Ausſprache
bei der dritten Leſung des Geldentwertungsgeſeßes am Donnecsstag
Abg Dr Her tz offenbar frei als er die deutſche Finanzgebarung der
ſchärfſten Kritik unterzog und beſonders die deutſche Steuergeſetgebung
als ſo unſozial kennzeichnete daß das Vertrauen des Auslandes er
ſchüttert werden müſſe Die parteiagitatoriſche Darſtellung angeblicher
Steuerdrücgebergerei und geſetzlicher Steuerſchonung der Beſitzenden zu
Laſten der Lohn und Gehalisempfänger verurſachte lärmenden Wider
ſpruch und rief alsbald den Reichsfinanzminiſter Dr Hermes auf den
Plan zu einer euergiſchen Ehrenrettung der Steuerpolitik der RegierungTatſächlich richten ſich die maßloſen Uebertreibungen des ſozialiſtiſchen

Redne elbſt Deſſen Fraktion iſt Gegnerin des Geldentwertungs Ge
ſetzentwürfes und vollends der Ausſchußbeſchlüſſe Sie wagt es ader nicht
vor ihren Wählern die Verantwortung für ein Scheitern des Geſetzes
zu übernehmen Beweis genug daß es einem Bedürfnis Rechnung trägt
wenn auch begreifliche Unvollkommenheiten ihm anhafren Eine Politik
auf lange Sicht läßt ſich bei den fluktuierenden wirtſchaftlichen Verhält
niſſen eben nicht machen wie Dr Hermes feſtſtelltke Das ſchwer ringende
Vaterland vor der Welt zu diskreditieren iſt aber ein ganz übles Unter
fangen und einen ſteuerlichen Klaſſengegenſatz aufklaffen zu laſſen be
deutet

Maulwurfsarbeit an der nationalen Einheitsfront
Miniſter Hermes erklärte die volle Verantwortung für das Geldentwer
tungsgeſetz zu übernehmen Dieſes Bekenntnis wiegt ſchwerer als die
Hertzſche Kritik und es wurde vom Miniſter in weſentlichen Einzelheiten
begründet Seine Feſtſtellung daß tatſächlich die Steuern der Lohn und
Gehaltsemnpfänger nur 19,6 v die der Veranlagungséevpflichtigen aber
81,4 v H betrügen wurde mit lebhaftem Hört hört aufgenommen
als eine ſchlagende Widerlegung der Behauptungen des Vorredners Sie
wurde vervollſtändigt durch Dr Helffer ich Dn Das neue Steuer
geſetz erſcheint auch ihm keineswegs als ideal aber bei der Kataſtrophe
unſeres Geldwertes habe ein Notbehelf geſchaffen werden müſſen um
das Reich nicht ohne Einnahmen zu laſſen Die Perſönlichkeit des Abg
Hertz der die deutſchen Kohlenmagnaten als ſchurkiſche Diebe charakte
riſierte wurde von Dr Helfferich in einer Schärfe aufgejeigt daß eine
tumultuariſche Szene entſtand Der Redner machte dies Politik Poin
carés verantwortlich für die deutſche Valutakataſtrophe und wies nach
daß das geſchmähte Kapital nicht ein Gegner ſondern ein Verbündeter
des Arbeiters ſei Abg Lange Hegermann Zir überbrachte
die Zuſtimmung ſeiner Fraktion zu dem Geſetz trotz ſchwerer Bedenken
Für gewiſſe Parteien wäre

cine Juformationstour nach dem Ruhrgebiet ſehr nützlich
Abg Dr Moldenhauer D Vpt bezeichnet die Vorlage als einen
Notbehelf der aber angewandt werden müſſe weil eine vollſtändige

lung in der jetzigen Zeit der wirtſchaftlichen Schwankung nicht möglich
ſei Abg Keinath Dem ſchließt ſich dieſer Kritik an und ſucht
zahlenmäßig nachzuweiſen daß in keinem Lande der Welt der Beſitz
ſtärker belaſtet ſei als in Deutſchland Die Demokraten würden der Vor
lage zuſtimmen obwohl ſie davon nicht befriedigt ſeien Er fordert
ſchließlich Einleitung einer grundlegenden Steuerreform Abg
Rießer D Vpt erklärt namens des Zentralvorſtandes der Organi
ſation des Bankgewerbes daß dieſer es nicht billigen werde wenn ſich
die Bankiers ihrer ſtaatsbürgerlichen Pflicht entzögen Jn nament
licher Geſamtabſtimmung wird die Vorlage mit 209 gegen
146 Stimmen der Linksparteien bei 3 Stimmenthaltiungen angenommen
Die Entſchließung der Sozialdemokraten auf grundlegende Reform der
Einkommenſteuer mit vereinfachter Einziehung nach dem Vorbvild der
Lohnſteuer wird angenommen ebenſo die vom Ausſchuß eingebrachten
Entſchließungen Freitag nachmittag 2 Uhr kleinere Vorlagen und
Kohlenſteuernovelle

Der Berghaushalt vor dem Landkag
Berlin 15 März Eigene Drahtmeldung Jm Preußiſchen Land

tag hoffte man am Donnerstag mit der zweiten Beratung des Haus
halts der Handels und Gewerbeverwaltung fertig zu werden Dieſe
Hoffnung trog bei der Abſtimmung über einen Antrag ſiellte ſich die
Beſchlußunfähigkeit des Hauſes heraus ſo daß eine neue Sitzung an
eſetzt werden mußte in der als erſter Punkt der Haushalt der ſtaatlichen
zörzellanmanufaktur auf der Tagesordnung ſtand Vorausſichtlich wird

man alſo am Freitag den Handelshaushalt in zweiter Leſung zu Ende
bringen können Bei dem Haushalt der Porzellanmanufaktur ſagte der
Miniſter zu daß der künſtleriſche Einſchlag dieſes Staate
inſtitutes erhalten bleiben ſolle Nach Annahme dieſes kleinen Haus
haltes erledigte das Haus eine Reihe kleiner Gegenſtände und trat dann
in die zweite Tee ung des Berghaushalts ein Der all
gemeinen Ausſprache ging die Begründung zweier großen Anfragen vora p ten Grußenn e in Oberſchleſien Für das
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rdneie Fran z dieſer um ſo ausführlicher Ein Regierungsdern ab G eſühruge Darſtellung über die Unglücksfälle und
wies die Vorwürfe gegen die Bergbehörden als ungerechifertigt zurück
In der ſich anſchließenden allgemeinen Ausſprache zu dem u
legte zum Schluß der Zentrumsabgeordnete Harſch in eindr nglichen
Worten Verwahrung ein gegen den franzöſiſch belgiſchen Ruhreinbruch
und erklärte daß ſich der deutſche Arbeiter bedanke für W ſche
Sozialpolitik deren Rückſtändigkeit in der Welt bekannt ſei und er
weit abrücke von dem Geiſt der ſich gegenwärtig in der franzöſiſchen
Preſſe austobe Der Redner legte an Beiſpielen dar wie auch in dieſer
rein deutſchen Sache in dieſem allgemeinen Abwehrkampf Segen brutale
Willfür die Kommuniſten wieder die Außenſeiter machten r Redner
mahnte zur Einheit und zum Durchhalten damit unſer Land einer

Jukunft entgegengehen könne Am Frei wird die allgemeinebeſſeren Zukunf g ge n e nAusſprache zum Berghaushalt fortgeſetzt un des
Handelshaushaltes erledigt

Neue Erhöhung der vierſtener
Wie aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet vird der Reichs

finanzminiſter in der nächſten Zeit den Entwurf eines neuen Bier
ſteuergeſetzes einbringen der eine Anpaſſung dieſer Steuer an die
jeweiligen Bierpreiſe vorſieht Die BVierſteuer ſoll betragen von
den erſten 2000 Hektolitern 2050 Mark von den folgenden 8000
Hektolitern 2100 Mark von den folgenden 10 000 Hektolitern 2150
Mark von den folgenden 10 000 Hektolitern 2200 Mark von den
folgenden 30 000 Hektolitern 2300 Mark von den folgenden 60 000
Hektolitern 2400 Mark und von den reſtlichen Hektolitern 2500
Mark Die Steuerſätze ermäßigen ſich für Einfachbier um die
Hälfte Für eingeführtes Vier ſoll die Bierſteuer 2500 Mark
pro Hektoliter betragen Der Reichsfinanzminiſter ſoll ermächtigt
werden mit Zuſtimmung des Reichsrates die Bierſteuer zu re
oder die erhöhte Steuer wieder zu ermäßigen Die Erhöhung ſoll

ir erfolgen wenn die Brauereipreiſe für Bier ſeit der letzten
Feſtſetzung der Steuer um wenigſtens 50 Prozent geſtiegen ſind

ie darf das Verhältnis der Preisſteigerung nicht überſchreitenie erhöhte Steuer ſoll auf Perlangen des Reiche rates ermäßigt

verden wenn die Brauereipreiſe auf den Stand gefallen ſind den
ſie bei Jnkrafttreten einer früheren Steuererhöhung gehabt haben
Hinterziehung der Bierſteuer ſoll mit dem Vierfachen des hinter
zogenen Betrages beſtraft werden Die bisherige ſteuerliche Be
günſtigung der Zwergbetriebe und der Hausbrauer ſoll wegfalken

Der Ertrag der neuen Steuerſätze für 1923 ſoll auf 30 Mil
liarden veranſchlagt werden Der Geſetzentwurf ſoll am
1 Mai in Kraft treten Für den Fall der Annahme des Ge
ſetzes durch die geſetzgebenden Körperſchaften iſt eine Anpaſſung
der Geſetze über den Eintritt der Freiſtaaten Württemberg Bayern
und Baden in die Bierſteuergemei chſnatfvrogeſeöNdhrrsfolgendz
und Baden in die Bierſteuergemeinſchaft vorgeſehen

Nachleſe zum Poſtekat
Jm Haushaltsausſchuß des Reichstages wurde am 15 Mätz

ein Antrag des 6 Ausſchuſſes angenommen nach dem die Bezüge
der Jnvaliden und Altersrentenempfänger vervierfacht im be
ſetzten Gebiet verfünffacht werden ſollen Bei der Fortſetzung der
Beratung des Poſtetats verlangte der Demokrat Dietrich eine Ver
einheitlichung des Kraftwagentyps Der Demokrat Delius unter
ſtützte dieſes Verlangen und wies darauf hin daß in weiten Gegen
den Deutſchlands der Ausbau der Kraftwagenlinien noch weit
zurück ſei Zur Frage der Reparaturen wurde eine Entſchließung
der Demokraten Delius und Dietrich angenommen daß die Ge
ſhäftsbedürfniſſe und die Materialien möglichſt in dem Bezirk be
ſchafft werden follen in dem ſie benötigt ſind und das insbeſondere
das Handwerk in weitgehendem Maße zu berückſichtigen iſt Beim
Kapitel Erſatzfälle teilte der Miniſter mit daß die Diebſtähle nach
Ueberſchreitung des Höhepunktes im Jahre 1920 ſtark abnehmen
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Der Fall des Oberpoſtinſpektors Pfaffinger in München ſei be
trüblich Es ſeien tatſächlich Rieſenunterſchlagungen vorge
kommen

Bei dem Kapitel Funkverkehr begrüßt der Demokrat
Delius die ſtarke Entwicklung des Funkdienſtes der noch weiter
gusbaufähig ſei Da die Poſtverwaltung eine Monopolſtellung
beſitze habe ſie auch Verpflichtungen Mit der Uebertragung von
Muſikſtücken Vorträgen und geiſtigen Darbietungen mittels draht
loſer Telephonie habe die Poſtverwaltung bis jetzt noch nicht be
gonnen während in anderen Ländern namentlich in England
Amerika und Holland ſolche Uebertragungen in weiteſtem Umfange
gegen angemeſſene Entſchädigung vorgenommen würden Der
Miniſter erklärte ſein möglichſtes tun zu wollen obwohl noch tech
niſche Mängel vorhanden ſeien und vielleicht auch die gegen
ſärtige Zeit für eine BVeſchleunigung nicht recht geeignet So

dann ſtellten die Abgg Dietrich und Delius den Antrag die Re
tlame zu verpachten da die jetzige Verwaltung bureaukratiſch und

4 Aunrentabel ſei

im Harden Prozeß verworfen Vor dem zweiten Straf
erichts fand heute mittag die Reviſionsverhandlung

Die Reviſion
da Reichs

ntats auf den Berliner Schriftſteller Maximiltan Harden
h t

Mgen des Attent
Der Gerichtshof verkündete folgenden Spruch Der Reviſionsantrag

Sta Harden wird verworfen DieJ T 2Staatsanwaltes fowie des Nebenklägers

tuferlegt

Im Warkeſaal
Bilder aus Bochum und Hamm von Max Jungnigel

Jrm Warteſaal vierter Klaſſe in Bochum ſitzt ein Rudel Men
Hen zuſammen und wartet auf einen Zug der nach Eſſen oder
Dortmund fahren ſoll Graues Nachmittagslicht drückt ſich durch
nie Scheiben und vermag nicht die Tabaksqualmſchwaden zu durch
ingen Die Menſchen grübeln vor ſich hin erzählen eſſen
rauchen und lächeln wohl auch Aber ſie haben in ihrer ganzen Art
etwas Lauerndes Alles wie im Flüſterton Verſchüchterung liegt

ihren Geſichtern Trotz Bangigkeit und Wut Wie mit Stricken
zuſammengebunden ſo ſitzen ſie da Sie erzählen von daheim von
ihrer Arbeit vom Gelde und ſie meinen letzten Endes nur den
da der mit dem Bajonett aus Frankreich kam und der an der
TZür wie ein Sklavenwärter immer auf und ab geht und die
Fahrkarten und Päſſe kontrolliert

Es liegt eine Stimmung in den Seelen dieſer Menſchen wie
ein heraufziehendes Gewitter Es kniſtert in dieſen Seelen von
den Funken der Rache Es will etwas heraus Aber ein Gefühl
ſtemmt ſich dagegen ein ohnmächtiges Gefühl
knirſchen die zuſammen und bringen nur ein ſaures Lächeln
ins Geſicht Wie Schiffbrüchige kommen ſie ſich vor die immer
noch verwegen die Fahne aus der Flut heraushalten Wie unter
die Räuber gefallen ſo kommen ſie ſich vor die nur noch ihr
eigenes ſchimmerndes Herz mit beiden Händen feſt umklammert
haben

Ein Mädchen ſitzt dazwiſchen jung noch und ſchön wie eine
Mauerblume Sie hat wohl den Gedanken an ihrer billigen
Halskette r Tee m damit Fe klirrt und damit die anderen
fich nach ihr umſehen und gewahten daß ſie hübſch iſt und viel
leicht tanzen und lieben möchte Aber ſie wagt es nicht weil ſie
merkt daß die Herzen die hier verſammelt ſind eine ganz andere
Sehnſucht haben den einen dort wütend anzuſpringen zu
würgen und ihn zu treten den einen der mit faulem Gewehr am
Eingang auf und ab geht Und da vergißt ſie ihre Kette der bleiche
Himmelsglanz ihrer Augen verliſcht ſie haßt ihn den welchen
Schergen 57

Eine Mutter ſitzt da müde und hrt ihremliegt der ſchlafende Blondkopf eines kleinen J 3 t
blickt die Frau um ſich her wie eine Guckhenne ihr Junge
bedroht fühlt Und dann blickt ſie wieder unten in das ent
ſchlummerte ſüße

nach
t des Kr L indes Ein ſtilles Leuchten glänztMuttergeficht

Und der Zug will nicht kommen Die Stunden ge immervom tſhritt des Franzoſen begleitet u rn

ſten werden teils dem Nebenkläger teils der preußiſchen Staatskaſſe

Kein Platz der Republik in Berlin Jn der geſtrigen Sitzung der
Stadtverordnetenverſammlung wurde die Abſtimmung über die Wnu
benennung von Straßen und Plätzen vor enommen Gleichzeitig gelangte
auch der wiederum eingebrachte Antrag der V S P den Königs
platz in einen Platz der Republik umzuwandeln zur Abſtimmung Mit
101 gegen 95 Stimmen wurde indeſſen dieſer Antrag abgelehnt Auch ein
Antrag des Zentrums wonach ein hervorragender Platz den Namen
Platz der Republik erhalten ſoll wurde abgelehntSinn der engliſchen chuldenzahlung an Amerika

Waſhington gemeldet wird hat England heute ſeinen erſten
abtrag an Amerika in Höhe von 4 Millionen 128085 Dollars
830 000 Pfund Sterling geleiſtet

die bayriſche Hochverralsaffäre

München 16 März Eig Drahtmeldung Die Münche
ner Reueſten Rachrichten machen heute aufſehenerregende Mit
teilungen zur aLndesverratsgffüre Fuchs und Marchaus Jm
Spätherbſt 1922 traten dieſe Männer an verſchiedene vaterländiſche
Organiſationen mit dem Vorſchlage heran eine nationale Er
hebung in Bayern herbeizuführen Dabei verrieten ſie franzöſiſche

Beziehungen und franzöſiſche Ziele und ebenſo offenſichtliche ſepe
ratiſtiſch bayriſche Pläne unter Anlehnung an Frankreich Führer
der vaterländiſchen Organiſagtionen gingen zum Schein auf die
Vorſchläge ein um genanen Einhlick in das verräteriſche Tun zu
bekommen Als die Franzoſen an der Ruhr auf unerwarteten
Widerſtand ſtießen drängten die Verräter auf ſofortige Aktoin
wobei ſie als franzöſiſchen Vertreter den Oberſtleutnant Richert
vorſtellten Dieſer erklärte die Franzoſen branchten eine Unter
ſtützung ihrer Ruhraktion durch Herbeiſchaffung eines Staats
ſtreiches in Bayern um die deutſche Abwehrfront an der Ruhr zu
verwirren und zu zerbrechen Auf die Frage warum denn Frank
äußerte Richert es beginne jetzt eine neue Aera der europäiſchen

Politik

Neues vom Tage
Gifkmiſcherinnen vor Gericht

Am Donnerstag wurden die Verhandlungen im Giftmordprozeß
KleinNebbe fortgeſetzt und die Veweisaufnahme geſchloſſen Beſonders
bemerkenswert war die Vernehmung des Vaters der Angeklagten Klein
des Tiſchlers Thieme aus Braunſchweig Bei ſeinem Eintritt verbarg
ſich die Tochter hinter der Schranke der Anklagebank Der Zeuge be
kundete daß ſeine Tochter mit Klein eine Liebesehe eingegangen ſei
Später habe ſie allerdings geſchrieben daß ſie ſich nicht glücklich fühle
und daß ſie es bei ihrem Manne nicht mehr aushalte Eines Tages ſei
ſie dann in das Elternhaus nach Braunſchweig zurückgekehrt ohne über
die Gründe ihrer Flucht Angaben zu machen Von Mißhandlungen oder
anormalen Zumutungen ihres Ehemannes hätte ſie ihrem Vater keine
Mitteilung gemacht Später ſei dann Frau Klein auf Zureden ihres
Vaters wieder zu ihrem Manne zurückgekehrt der jedoch bald darauf
wieder ſeine Frau mißhandelt habe Später kam ein Brief von Frau
Klein an ihren Vater der lautet Vater es geht nicht länger ich kann
es bei ihm nicht mehr aushalien Der Vater befſtätigte daß er ſchon
immer den Verdacht gehabt habe daß ſeine Tochter ihm in ſexueller
Hinſicht irgendetwas verſchweige

Wie aus
Schulden
ungefähr

Ein entſetzliches Verbrechen Das im Herbſt vergangenen Jahres
in Berlin begangene furchtbare Verbrechen dem die Wirtſchafterin Anna
Wrobel zum Opfer gefallen war ſoll jetzt vor dem Schwurgericht des
Landgerichts 1 Berlin ſeine Sühne finden Angeklagte wegen Mordes
iſt der 35jährige frühere Bademeiſter ſpätere Hausdiener und Kellner
Alfred Ohlendorf Ohlendorf hatte die Wrobel ſehr häufig mißhandelt
und eines Nachts erſchlagen Die Leiche hatte er in einzelne Teile zer
tückelt und im Grunewald vergraben Da Ohlendorff in der Vorunter
uchung angegeben hatte er habe Teile der Leiche gebroten und gegeſſen
aren Zweifel an ſeiner Zurechnungsfähigkeit entſtanden Die ünter

ſuchung ſeines Geiſteszuſtandes hat aber zu recht widerſprechenden Gut
achten geführt In der Donnerstagsſitzung beſtritt der Angeklagte die
Leiche zerſtückelt zu haben Er behanptet daß dies ein unbekannter
Schlächter für ihn beſörgt habe Ebenſo beſtritt er von dem Fleiſche der
Wrobel gegeſſen zu haben

Jm Verlaufe der BVeweisaufnahme ſpielten ſich einige Zwiſchenfälle
gb beſonders als die Schweſter der geköteten Wrobel als Zeugin er
klärte daß ſie im Traum genau die Einzelheiten des Verbrechens er

lickt habe Auf Befragen des Verteidigers Dr Pindar erklärte ſie unter
Beſchwsrung daß ſie an Träume glaube und eine beſondere Gabe des
Hellſehens beſitze Die Sachverſtändigen Gefängnisarzt Dr Hirſch und
Dr Haſſe von der Hrrenanſtalt Herzberge gaben ihr Gutachten dahin
ab daß der Angeklagte wohl minderwertig aber voll für ſeine Tat ver
antwortlich zu machen ſei Staatsanwaltſchaftsrat Rückert ließ auf Grund
der Beweisaufnahme die Anklage wegen Mordes fallen und beantragte
den Angeklagten ſchuldig des Totſchlages unter Verſagung
mildernder Umſtände zu ſprechen Die Geſchworenen erkannten auf Tot
ſchlag unter Zubilligung mildernder Umſtände Das Gericht verurteilte
Obendorf ſchließlich wegen Totſchlags zu fünf Jahren Gefäng
nis unter Anrechnung von 17 Monaten der Unterſuchungshaft

Ein franzöſiſcher Sieg Die Daily Mail berichtet über einen
Kampf der angeblich zwiſchen der drahtloſen Station auf dem Eiffelturm

Tanks auf Stimmen rufen durcheinander Ein Zucken geht durch

ſie ballen die Fäufte

ſeiner dauernden Gegenwart bewahrt blei

und der deutſchen drähtloſen Station Nauen ſtattgefunden haben ſoll

die Menſchen im Warteſaal Sie ſpringen auf Die Augen der
Männer weiten ſich Die Männer ſtehen mit geballten Fäuſten
wie zum Sprung Das Mädchen kauert ſich zuſammen wie eineKatze Die Mutter reißt ihr Kind an die Beuſt Sie will auf
ſchreien Aber ſie würgt den Schrei wieder zurück Und der Zug
kommt immer noch nicht 4

Jn Hamm im Bahnhofswarteſgal vierter Klaſſe ſitzt eine alte
Frau Verrunzelt und gebückt Sie hat neben ſich einen großen
Tragkorb und iſt ſehr ermüdet Neben ihr am Tiſch ſitzt einer
dem nan den Tangorhythmus ſofort anſieht geſchniegelt gebügelt
und pomadiſiert Kurz und gut Bügelfalte und Armbändchen

Die Alte wendet ſtch an den Jungen Was die Leute im Ruhr
gebiet zu leiden haben das iſt doch ſchwer Aber ſie geben
nicht nach Und wenn ſie nicht nachgeben dann wird der
Franzoſe abziehen müſſen und dann wird s mit Deutſchland auch
einmal beſſer werden

Der feine junge Herr ſetzt ſich in Poſitur ſein Schnurbart
geſicht ſetzt einen Kefinerblick auf ſo einen durchgeiſtigten Kenner
blick für ſechs Groſchen und dann näſelt er hergus immer mit dem
manikürten Zeigefinger begleitet Ach die Ruhrbeſetzung Jch
glaube das wird eine Pleite Die Franzoſen haben Tanks
und fie werden die Leute im Ruhrgebiet ſchon klein kriegen
Paſſen Sie auf was ich Jhnen geſagt habe

Die Alte zuckt zuſammen Der Ausdruck ihres Geſichts wird
traurig Sie ſchüttelt immer und immer wieder ihren aälten
r Kopf und ſagt Ja ja Die Franzoſen Dieranzoſen haben immer an ihr Vaterland geglaubt wenn s ihnen
auch ſchlecht gitg und wenn auch unſere Soldaten bis vor Paris
ſtanden ber bei uns will keiner mehr an ſein Vaterland
glauben Und wie ſie das ſagte das war ſo ewig ſchön
daß der dumpfe Bahnhofswarteſagal ganz hell wurde und ſie ganz

s wurde Und daß ich ihre alten verrunzelten Hände
üßte

Theater und Konzerte in Halle
Dor fliegende Holläuder

Um einem Gaſt Gelegenheit zu geben ſich als Heldenbaäriton

e eſent Sr x n u ner ka e eLeiftüng die Gerd Hermann Andra in der Tiere bot war
o daß man nur wüſiſchen kann unſre Bü e gnädig vore kö

nun was dietimme an poſitiven Werten aufzuwn
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ſadie für eine Altſtimme

Das engliſche Blatt behauptet der deutſchen Station ſei es gelungen ſichauf die Wellenlänge der franzöſiſchen Station einzuſtellen und en
dann ununterbrochen Deutſchland Deutſchland über alles in die Luft
gefunkt und dadurch die drahtloſen Meldungen des Eiffelturms längere
Zeit vereitelt Die franzöſiſche Sendeſtation ſei aber bald dahinter ge
kommen und habe ihre Wellenlänge verſtärkt Infolgedeſſen ſei der
Eiffelturm jetzt wieder imſtande ſeine Meldungen lies Lügen der
Welt mitzuteilen Dieſe Meldung der Daily Mail iſt inſofern inter
eſſant als ſie die Nachricht beſtäligt die wir kürzlich brachten daß Nen
trale empört feſtſtellten daß der Eiffelturm die Fu ſprüche der Nauene
Station bewußt und ſyſtematiſch ſtöre Techniſch iſt dieſe Leiſtung durch
aus kein Kunſtſtück moraliſch Wicht iſt auch die Feſtſtellung daß
auch in dieſem Falle wieder einmal die Schuldfrage glänzend geklärt
iſt nach der Muſtervorlage Verſailler Vertrag und Kriegsſchuld Eine
Beſtätigung dieſer Meldungen bringt die Telunion die ſich aus Brüſſet
melden läßt Auf der Funkenſtalion des Eiffelturmes iſt durch eine Ver
fügung des franzöſiſchen Außenminiſteriums eine beſondere Stelle ein
gerichtet worden welche alle deutſchen drahtloſen Propagandameldungen
beobachten und ſofort durch ſtärkeres Stromgeben unverſtändlich machen
muß

Eine Zeche um 150 Millivnen Mark betrogen Ein großer Betrug
und Schmiergelderprozeß beſchäftigte die Eſſener Strafkammer Jm
Mittelpunkt des Prozjeſſes ſteht die Zeche Hugo bei Buer die durch die
Bekrügereien um viele Millionen Mark geſchädigt worden iſt Die An
geklaglen ſind der Bauleiter Arthur Strehle aus Buer und der Groß
kaufmann Otto Doppmeier aus Bochum Der Angeklagte Strehle war
als Bauleiter auf der Zeche z angeſtellt und genoß unbegrenztes Ver
trauen Er hatte die Aufſicht über die Zechenbauten und mußte die Bau
materialien abliefern deren die Zeche in großem Umfange bedurfie Zu
den Lieferanten der Zeche gehörte auch der Kaufmann Doppmeier dem
ſchließlich wegen allerhand Unregelmäßigkeiten die Aufträge entzogen
wurden Doppmeier ſteckte ſich dann hinter den Angeklagten Strehle und
erhielt im Laufe der Zeit die Lieferungen wieder Um die Lieferungen
möglichſt gewinnbringend zu geſtalten ſetzten die beiden Angeklagten ein
großzügiges Betrugsmanöver ins Werk Doppmeier ſtellte Rechnungen
aus über weit höhere Lieferungen als er tatſächlich bewerkſtelligt hatte
Doppmeier ſelbſt beziffert den heutigen Wert der der Zeche unterſchlagenen
Matexialien auf mindeſtens 150 Millionen Die Strafkammer verurteilt
Strehle einen ſchwer und häufig vorbeſtraften Menſchen wegen fort
geſetzten Betruges zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis Doppmeier wegen
fortgeſetzten Betruges und Hehlerei zu einer Gefängnisſtrafe von neun
Monaten

Ein franzöſiſcher Lümmel Jm Anhalter Bahnhofe zu Berlin en
eignete ſich ein Vorfall der nur dadurch keine ſchlimmeren Folgen zeitigte
daß rechtzeitig Schupoleute eingegriffen haben Dort wurde ein Mam
der ſich in ſtark angetrunkenem Zuſtande öhne Fahrkarte auf dem Bahn
ſteige befand lärmte und Leute beläſtigte von Beamten der Schutzpolize
verhaftet und zur Vahnhofswache gebracht wo er als ein der Berline
Ententekommiſſion angehörender Franzoſe aus Paris feſtgeſtellt un
wieder entlaſſen wurde Der Franzoſe begab ſich aber neuerdings i
den Vorraum des Bahnhofs und fing mit Reiſenden Streit an inden
er ihnen Beſchimpfungen zurief Jhr verfluchten deutſchen Schweine
hunde habt gar nichts zu ſagen Wir ſind hier die Herren Die
Schimpfereien arteten ſchließlich in eine wüſte Schlägerei aus Hätte di
Schutzpolizei den Franzoſen nicht neuerdings in Schutzhaft genommen
ſo wäre er von der wütenden Menge gelyncht worden was übrigens
der Lümmel reichlich verdient haben würde

Nelly die falſche Studentin Trübe Erfahrungen machte ein ſchlé
ſiſcher Gulsbeſitzer der einer angeblichen Stüdentin aus Berlin Gute
antun wollte Der Gutsbeſitzer lernte auf der Heimfahrt von Berlit
im Zuge ein junges Mädchen kennen das ſich ihm als Kand med Nellt
Falkenſtein vorſtellte Die Studentin erzählte ihre Eltern ſeien in
Holland und ſie ſelbſt ſtudiere in der Charité n 3 Jetzt habe ſis
Urlaub den ſie auf dem Lande zubringen möchte Die treuherzige junge
Dame der es nicht allzu glänzend zugehen ſchien gefiel dem Beſitzer
ſo daß er ſie einlud doch den Urlaub in ſeiner Familie zu verleben Er
nahm ſie dann auch gleich mit und man ſchien an dem Gaſte eine an

nehme Geſellſchafierin gefunden zu haben Nelly aber kundſchaftete
ald alle Verhältniſſe der Familie gründlich aus insbeſondere ſämtliche

Verbindungen die ſie in der Stadt unterhielt Als ſie ſoweit war
machte ſie einen Ausflug nach der Stadt kaufte auf Rechnung des Guts
beſitzers ein holte bei der Schneiderin Stoff für ein Koſtüm das die
Hausfrau dort liegen hatte angeblich in deren Auftrag hob endlich im
Namen des Beſitzers von der Bank auch noch Geld ab und verſchwand
mit allem auf Nimmerwiederſehen Der Gutsbeſitzer kam daraufhin nach
Berlin erkundigte ſich in der Charité vergeblich nach der Kandidatin der
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eden Mittwoch
für die Bezieher unſeres
Blattes t o ſt e n l o

Juriſtiſche Sprechſtunde

Die Sprechſtunde findet von nach
mittags 7 Uhr im Verlagsgebäude
Große Brauhausſtraße 16117 ſtatt
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in der tiefen Mittellage wurde durch ein Uebergewicht von
Mängeln wieder aufgehoben Die naſal gequetſchte Höhe die
unreine Jntonation die unzulängliche Ausſprache und die
Neigung die Töne heulend ineinanderzuziehen das alles waren
Erfcheinungen die ſich bis zum Unleidlichen bemerkbar machten
Dafür erlebte man aber wenigſtens eine angenehme Ueber
raſchung nämlich einen Erxik der Stimme hatte und kg konnte
es war ein hier wohlbekannter und geſchätzter Gaſt Hans
Nietan vom Deſſauer ehem Hoftheater der obwohl offenbar
nicht en disponiert dieſe Beeinträchtigung durch hervorragende
Stimmkultur auszugleichen wußte und dazu den Erik höchſt ein

dringtas ſonſt die Nekeinſtudierung vom Oktober Gutes gebracht
hatte war zum Teil wieder vergeſſen der Chor der Spinnerinnen
klang recht ungeſchliffen im Orcheſter war immer noch vieles zu
ſtark ſelbſt wenn man die beabſichtigte elementare Klangentfaltung

berückſichtigt Dr H Kleemann
Stadttheater Heute 724 geht Der Barbier von Sevilla in

Szene am morgigen Sonnabend 748 Uhr wird zum erſten Male
Shakeſpeares Macbeth in neuer Jnſzenierung gegeben Jn
den Hauptrollen ind beſchäftigt die Damen Daub Kurg Jahn
Strohm Ambronn Thetter Ziegler und die Herren Blietz DurtaGünzel Haller Helſing Henſel Herrmann Roesler Tiedemann
Regie Jntendant Dietrich Sonntag 724 Uhr Die tote Stadt
Montag Macbeth

Shakeſpeares Macbeth die Tragödie des Ehrgeizes iſt mit
ihrer von innerſter Bewegung erfüllten Handlung der kühnſte
Ausdruck menſchlicher Leidenſchaft die durch Glück und Gelegenheit
um Ausbruch getrieben wird Das Stück kommt in der Ueberſehuvg von Fr Th Viſcher dem bekannten Aeſthetiker und Dichter

des Auch Einer zur Aufführung
Jm ThaliaTheater wird am Sonntag der eret Schwank

Der ungetreue Eckehart von Hans Sturm wiederholt Karten
in Vorverkauf an der Kaſſe des Stadttheaters

Das Dadiſſon Quartett gibt unter Mitwirkung von Amalie
Methner und Otto Volkmann Klavier mocgen
Sonnabend in der Univerſitätsaulg ſeinen letzten Kam nermuſik
abend Dur Progtamm uinfaßt außer Beethopen nur Werke vonPaul Graener darunter die hier zum erſtenmal gehörte RhapSie an Kinde Rß

e aus and Einige Mitglieder der auch in hieſigen
Kunſtkrelſen wohlbekannten and Tanzgruppe aus derland Schule für rertiet Handwerk t

kehrt oben vollendetem erfolgreichen Gaſtſpiel in

erlin am 21 einemrz auch in Halle zu bend einKarten bei Hothan
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